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 Erhältlich im Zeitschriften- und 
Bahnhofsbuchhandel und beim 
Pressefachhändler mit diesem Zeichen.

Aktuelle Paläontologie
In dem Beitrag »Giganten der 
Eiszeit« (epoc 1/2010) ging es um 
Mammuts, Säbelzahnkatzen, 
Wollnashörner und andere Tiere, 
die vor 130 000 Jahre die Erde 
bevölkerten.

Da ich mich außer für Archäo­
logie auch sehr für Paläonto­
logie interessiere, war ich sehr 
erfreut, den Artikel im letzten 
Heft zu finden. 

Ich würde es begrüßen, 
wenn Sie auch weiterhin aktu­
elle Forschungsergebnisse aus 
der Paläontologie veröffentli­
chen würden, da dieser Teil der 
Erdgeschichte, wie das Wort ja 
schon sagt, Teil der Geschichte 
ist und somit bestimmt einen 
Platz in Ihrem hervorragendem 
Heft findet – und außerdem 
leider kein Fachmagazin hierzu 
für Laien erhältlich ist. Somit 
bietet epoc ein breites Spek­
trum für den geschichtsinteres­
sierten Leser.

Manuela Strebel, 
Neckarzimmern

Pilgern und Aberglaube
Das Titelthema der letzten 
epoc-Ausgabe (2/2010) beleuchtete 
das Phänomen des Pilgerns im 
mittelalterlichen Europa von 
unterschiedlichen Seiten.

Ich war 18 Jahre (1991 – 2009) 
auf »Pilgerreise« und kann sa­
gen, dass das mittelalterliche 
Pilgern nichts mit dessen Ur­
sinn zu tun hat. 

Einerseits ist es die Suche 
nach Wahrheit, die man Er­
kenntnis nennt (was von erken­
nen im Sinn von sehen und be­
greifen kommt), andererseits 
hat es nichts damit zu tun, mal 
schnell zum Beispiel nach Rom 
zu wandern, dort die Wall­
fahrtskirchen zu besuchen und 
dafür »Seelenheil« zu erhalten, 
wie die Kirchen es anbieten. 

Dass das Pilgern für das Kir­
chenvolk verallgemeinert wur­
de, dürfte klar sein, denn so 
etwas passiert in allen Religio-
nen – es wird über das Ziel hi­
nausgeschossen. Dabei entste-
hen innerhalb einer Religion 
viele Unterreligionen, die dann 
in einen eigenen Glauben trans-
formiert werden … zu Deutsch: 
Aberglaube.

Michael Ohmsen, Mannheim

Falsches Theater
In epoc 2/2010 berichteten wir in 
unserer Rubrik »Kurz & Bündig« 
vom Theater des Dionysos. 

In dem Beitrag schreiben Sie, 
dass man in Athen das Theater 

des Dionysos restaurieren wird. 
Im Text steht dann »Amphi­
theater«, das kannten die Grie­
chen jedoch gar nicht. 

Es blieb den Römern vorbe­
halten, das altehrwürdige grie­
chische Theater zu einem ge­
schlossenen Oval auszubauen, 
um darin Tierhatzen und Gla­
diatorenkämpfe für das »Volk« 
zu veranstalten. Das bekann­
teste Amphitheater, das Kolos­
seum, steht in Rom. 

Eine Kleinigkeit – Hauptsa­
che, es wird restauriert.

Gernot Meussling, Hanau

Antwort der Redaktion: 
Der Leser hat vollkommen 
Recht. Obwohl das Präfix »am­
phi« (um ... herum, zwischen, 
doppelt) griechisch ist, hat die 
typisch ovale Bauweise der Am­
phitheater einen römischen Ur­
sprung. Die Architekturform  ist  
seit dem ersten vorchristlichen 
Jahrhundert belegt; das erste 
Amphitheater entstand um 80 
v. Chr. in Pompeji. Im Unter­
schied zu den römischen Bau­
werken waren die griechischen 
Theater nur halbrund – wie auch 
das im Artikel gemeinte Diony­
sos-Theater in Athen. Wir bitten 
den Fehler zu entschuldigen.


